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Herscheid – „Es ist eine der
schlimmsten Seuchen über-
haupt“,berichtetMarcusElmer-
haus mit sichtlicher Anspan-
nung vom Projekt zur Bekämp-
fung der Afrikanischen Schwei-
nepest im Olper Kreis. Das
Schwarzwild sitze auf den Keu-
len und schreie vor Schmerzen.
Esverbluteinnerlich.

Auf Einladung der Hegeringe
Herscheid und Plettenberg in-
formierte Marcus Elmerhaus,
Geschäftsführer der Wildtier-
seuchen-Vorsorge-Gesellschaft
(WVSG), im Bildungszentrum
Rahlenberg seine Zuhörer über
die Gefahren und Auswirkun-
gen der Afrikanischen Schwei-
nepest (ASP). Dabei beschrieb er
den bisherigen Verlauf der Be-
kämpfung im sogenannten
KerngebietumOberhundemso-
wiederumliegendenZone2,an-
gefangen vom Bau der fast 700
Kilometer aufgestellten Zaun-
anlageübertäglicheSuchtrupps
bishinzuumfangreichenDesin-
fektionsmaßnahmen.

Tiefere,kontaminierte
Erdschichten

Seit über 470 Tagen suchten
mehrereTeamsvonbis zu sechs
Personenund drei Hunden eng-
maschig das 60.000 Hektar gro-
ße Gebiet ab, um infizierte ver-
endeteTiere zuentnehmen.Da-
bei gingen die Mitarbeiter mit
hohemSicherheitsgedankenzu
Werke, tragen Ganzkörperan-
züge und Handschuhe und des-
infizieren sich und die Fahr-
zeuge nach jedem Einsatz. Die
Fundstellen würden ebenfalls
desinfiziert, der Boden umge-
grabenunddannerneutdesinfi-
ziert. Sowürden auch die tiefer-
liegenden, durch die austreten-
den Flüssigkeiten kontaminier-
ten Erdschichten gereinigt,

erklärtElmerhaus.
Sauberkeit war auch die Ant-

wort auf die wohl drängendste
Frage,wasmanzurVorsorgetun
könne. Mindestens die Stiefel
putzenodersogardesinfizieren,
wenn man aus dem Wald
kommt, war der Rat. „Bei uns
werden jedes Auto und jeder
Lkw desinfiziert, der das Kern-
gebiet verlässt“, so Elmerhaus
weiter.

StationfürLkw
mitSprühdüsen

Das war nämlich das nächste
Problem: Wie geht es mit der
Forstwirtschaft weiter? Etliche
Waldbauern und etwa zehn Sä-
gewerke seien betroffen – wä-
ren unter Umständen sogar in
Konkurs gegangen – und daher
auf die fortführende Holzent-
nahmeausdemGebietangewie-
sen. So wurde eine Station mit
Sprühdüseninstalliert,die jedes
Vehikeldurchfahrenmüsse.
Schwierigkeiten in der Akzep-

tanzmitdenWaldbesitzernund
Jagdpächtern habe es laut El-
merhausnochnie gegeben– im
Gegenteil, alle seien dankbar,
dass Maßnahmen umfangreich
ergriffen würden. Es dürfe kei-
nenWechselderTiere inandere
Gebiete geben, um die Verbrei-

tungundAnsteckungzuverhin-
dern.
Die Teams selbst seien im

Kerngebiet mit geländegängi-
genQuads samt Anhängern un-
terwegs. „DasTerrain ist schwie-
rig und wir müssen die Tiere
teilsaus70MetertiefenSchluch-
ten bergen“, berichtet Marcus
Elmerhaus.
JedemgefundenenTierwerde

eine Blutprobe entnommen
und zur Untersuchung einge-
sendet. Die Tiere würden der-
weil im Kühlhaus auf dem ei-
gens installierten Sammelplatz
inversiegeltenTonnengelagert.
An eine GPS-Software gekop-
pelt,würdendieDatendirekter-

fasst und so eine umfangreiche
Karte erstellt, die auch die Stre-
ckenderSuchtruppsbeinhaltet,
die unter anderem täglich die
Zaunanlagen auf Schäden kon-
trollieren.

Sicherheitsdienst
überwachtTore

Sogar ein Sicherheitsdienst
wurde eingerichtet, um die fast
3000 (elektronisch überwach-
ten) Tore imBlick zuhaltenund
zu schließen, falls andere Perso-
nen wie Spaziergänger oder
Fahrradfahrer diese offen gelas-
sen haben. Das betroffene Ge-
biet sei keine Sperrzone und

weiterhinzugänglich.
Elmerhaus betont: Die Anste-

ckung mit ASP sei ausschließ-
lich für Schwarzwild gefährlich
underfolgezumeinenüberKör-
perflüssigkeiten. Ein Blutstrop-
fen reiche bereits aus, um die
Seuche inandereGebietezu tra-
gen. Vielfach übertrage sich das
Virus jedoch über direkten Kör-
perkontakt. Schweine seien so-
zialstarke Tiere, die ihre liegen-
den Artgenossen immerwieder
anstupsen würden, um sie zum
Aufstehenzubewegen.
DerVerlauf sei raschundqual-

voll. Die ASP erzeuge hohes Fie-
ber, wodurch die Schweine be-
ständigWasserzurKühlungauf-
suchen.Diemeistenverendeten
TierefändendieTeamsdaheran
Gewässernoderauch inkleinen
Pfützen. Nach etwa acht Tagen
trete meistens der Tod ein. Ei-
nen Impfstoff gebe es noch
nicht, da dasMittel direkt in die
Blutbahn müsse und nicht nur
über die Nahrung aufgenom-
menwerdenkönne.
„Es ist ein unglaublich wichti-

ges Thema“, fasste Philip Plass-
mann den Hintergrund zusam-
men. Die Population an Wild-
schweinen nehme überall rapi-
de zu, und die Gefahr der
Ansteckung steige extrem an –
auch wenn viele Wildschweine
gesund seien. Sogar im Kernge-
biet gebe es gesunde Rotten, be-
richtet Marcus Elmerhaus ab-
schließend, da sich die gesun-
den und kranken Tiere teils nie
begegnenwürden.
Die Fallzahlen im Kerngebiet

gingen inzwischenzurück, aber
der Gesetzgeber verlange ein
Jahr ohne neue Auffälligkeiten,
umdasGebietwieder freigeben
zukönnen. STEFANIE VIEREGGE

Schweinepest: Ein qualvoller Tod
Experte referiert auf Einladung der Hegeringe Plettenberg und Herscheid

” Das Terrain ist
schwierig und wir

müssen die Tiere teils
aus 70 Meter tiefen
Schluchten bergen.

Marcus Elmerhaus,
Wildtierseuchen-

Vorsorge-Gesellschaft

DieWSVG
DieWildtierseuchen-Vorsor-
ge-GesellschaftmbHisteine
Dienstleistungsgesellschaft ,
die imAuftragderzuständi-
genKreisordnungsbehörden
arbeitetundkeinehoheitli-
chenAufgaben selbstausführt.
Siewurdegegründet,um
BehördenbeiderBewältigung
vonWildtierseuchenprofessi-
onell zuunterstützen.

Die Afrikanische Schweinepest sorgt nicht nur für Probleme bei der Forstwirtschaft. Die er-
krankten Wildschweine würden auch einen qualvollen Tod sterben (Symbolfoto).

STEPHAN SCHIENBEIN

Marcus Elmerhaus (2. von links) berichtete im Bildungszen-
trum von denQualen der Tiere und den Problemen derWirt-
schaft, die die ASP auslöst. STEFANIE VIEREGGE

TERMINE
Samstag :
15bis19Uhr:Aktionswoche „Kirche
leuchtet ein“ in der katholischen
Kirche St.Mariä;auchSonntagvon
9bis18Uhr

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst:
Samstag:LünscheApotheke,Stern-
platz1,Lüdenscheid,Tel.02351/
4321026.
Sonntag:Apotheke amNocken,Am
Nocken 4,Plettenberg-Holthausen,
Tel.02391/12511.
Staberg-Apotheke,Staberger Straße
18,Lüdenscheid,Tel.02351/20105.
(jeweils 9bis 9Uhr)
ÄrztlicherNotdienst:Tel.116117
TierärztlicherNotdienstring
MK/HSK:Tel.02372/9114900
Telefonseelsorge: gebührenfrei
unter Tel.0800/1110111

SERVICE

Herscheid – Die Mitglieder des
Planungs- und Bauausschusses
treffen sichamMontag,12.Okto-
ber, zur nächsten öffentlichen
Sitzung. Beginn ist um17Uhr im
Bürgersaal des Rathauses. Auf
derTagesordnungstehenmehre-
reVerfahrenderBauleitplanung.
SosollderAufstellungsbeschluss
zur39.ÄnderungdesBebauungs-
plans Nr. 6 „Ennert-Schmachte-
korste“gefasstwerden;dahinter
verbirgt sich eine Erweiterung
der Parkmöglichkeiten am Frei-
bad. Zudem beraten die Aus-
schussmitglieder über den Sat-
zungsbeschluss zur dritten Än-
derung des Bebauungsplans Nr.
34 „Großflächiger Einzelhandel
– Dorfwiesen“ sowie über den
Satzungsbeschluss zur sechsten
Änderung des Bebauungsplans
Nr. 3 „MüggenbrucherWeg“. Zu
BeginnundamEndederöffentli-
chen Sitzung haben Einwohner
die Möglichkeit, Fragen an den
Ausschusszurichten.

Bauausschuss: Das
sind die Themen

Herscheid–Krasserkonnteder
Unterschied kaum sein: Die
letzte Tagesfahrt der Senioren-
Union Herscheid in diesem
Jahr, die in die Kaiserstadt Aa-
chen führte, lieferte zu Beginn
tiefe Einblicke in die Geschich-
te von europäischemRang. Der
Besuch am Nachmittag in der
Schokoladenmanufaktur
„Lindt“ holte die Teilnehmer in
die Gegenwart zurück und er-
möglichte ihnen einen „ver-
süßtenAbschluss“.
Mit dem Bau des berühmten

Kaiserdoms St. Marien wurde
unter Karl demGroßen im Jahr
790 begonnen. Die professio-
nelle Führung in zweiGruppen
vermittelt den Senioren ein
umfangreiches Bild aus der his-
torischen Entwicklungmit vie-
len Veränderungen und Erwei-
terungen. „So präsentiert sich
die heutige Substanz aus karo-
lingischen Zeiten als ein epo-
chales Meisterwerk sakraler

Baukunst“, heißt es imReisebe-
richtderHerscheider.
Als die Teilnehmer die 50 Stu-

fen hinaufsteigen, um den be-
rühmtenKaiserthroninAugen-
schein zu nehmen, bietet sich
von dort oben zunächst die be-
eindruckende Aussicht in den
gesamten Innenraum des Got-
teshauses. Von Aachen aus
herrschte einst Karl der Große
über sein Reich. In der Folge

diente die Kirche als Krönungs-
ort für30deutscheKönige.
„Bei aller Bewunderung über

die Fähigkeiten der damaligen
Menschen, eine Kathedrale in
dieser Formvollendung zu
schaffen, darf nicht übersehen
werden, dass alles Bemühen
und Trachten dem einen Ziel
dient: ,Zur Anbetung und Ehre
Gottes‘“, betontWolfgangWey-
land, Vorsitzender der Senio-

ren-Union.
Im zweiten Teil ihres Aus-

fluges treffen sich die Senioren
zurMittagspause im„Aachener
Brauhaus“. Danach nutzen die
Reisenden die Gelegenheit,
sich im Zentrum der Stadt um-
zusehen. Hier zeigt sich das
„moderne und geschäftliche
Aachen“ in seiner ganzen Viel-
falt.
Im letzten Teil des Besuchs

schlägt die Stunde der „Nasch-
katzen“. Die Schokoladenma-
nufaktur „Lindt“ präsentiert in
ihrem neuen Gebäude ein gro-
ßes Angebot an „süßen Verfüh-
rungen“, das die Kauflust för-
dert. Regale reihen sich an Re-
galemit reichlich gefüllten An-
geboten in dekorativer
Aufmachung.
Niederrhein, Hochsauerland,

Bad Neuenahr und jetzt Aa-
chen: Das Fahrtenprogramm
der Senioren-Union Herscheid
ist somit beendet. Der nächste
Termin der CDU-Senioren ist
die Jahresversammlung am
Donnerstag, 5. November, um
15 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses.

Auf den Spuren von Karl dem Großen
Senioren-Union zu Besuch in Aachen: Auf beeindruckende Domführung folgt „süßer Abschluss“

Bei ihrer Fahrt nach Aachen erlebten die Herscheider ein Programm der Kontraste, das Ge-
schichte und Gegenwart vereinte. WOLFGANGWEYLAND

Nächster Termin
Der komplette Bericht ist – neben
einer Bildergalerie – auf der
Homepagewww.seniorenunion-
herscheid.de inder Rubrik „Aktu-
elles“ erschienen.

Herscheid – Schlagerhits, Tanz
und Partyatmosphäre ver-
spricht die dritte Schlagerparty
des Fördervereins der Lösch-
gruppe Rärin. Am Samstag, 21.
November, wollen die „Berglö-
wen“ die Herscheider Gemein-
schaftshalle erneut in einen
Treffpunkt für Schlagerfans
verwandeln.
Für Musik sowie Licht- und

KlangeffektesorgtDJMarcKiss.
Die Gäste erwartet außerdem
eine festlich dekorierte Halle,
eine Bar mit Aperol Spritz, Hu-
go, Weißwein und Sekt sowie
einAngebotkleinerSpeisen.
Der Vorverkauf startet am 10.

Oktober. Karten gibt es für
zwölf Euro bei Lotto Fischer in
Herscheid und Plettenberg-
Holthausen, im Dorfladen
Hüinghausen und bei Edeka
TankinWerdohl.AnderAbend-
kasse kostendie Tickets, sofern
nochverfügbar,14Euro.Beginn
ist um19Uhr, Einlass habenBe-
sucherab18 Jahren. dg

Berglöwen laden
ein zur dritten
Schlagerfete

Dieses Trio feierte im Vorjahr
auf der Schlagerparty mit
Brille. STEFANIE SCHOLZ (ARCHIV)


